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Wien, am 01. Juni 2012

FREEZE! 








Dioramen und Stillleben von Steinbrener/Dempf
Eine Ausstellung von 6. Juni bis 23. September 2012 im Naturhistorischen Museum Wien
Pressegespräch und Ausstellungsrundgang

am Montag, dem 4. Juni 2012, um 11.00 Uhr

mit

Christoph Steinbrener (Künstler)
Rainer Dempf (Künstler)

Martin Huber (Künstler)

Dr. Ernst Mikschi (Direktor der 1. Zoologischen Abteilung des NHM)

Robert Illek, Präperator des NHM

Ein verirrter Elch im Supermarkt, Affen, die zwischen den Stromkabeln von Mumbai klettern oder leuchtend roten Krabben, die sich unaufhaltsam ihren Weg durch ein Haus bahnen: Momentaufnahmen von Wildtieren in urbaner Umgebung, die man sonst nur aus exotischen Reiseberichten kennt, sind das Hauptthema der Ausstellung von Steinbrener und Dempf im Naturhistorischen Museum. „Wir nehmen die drastisch gestiegene Bedeutung des Kulturlandschaftstypus «Stadt» zum Anlass, uns mit der Koexistenz von Menschen, Tieren und Pflanzen im Rahmen urbaner Strukturen auseinanderzusetzen.“ 

In überdimensionierten Schaukästen, den sogenannten Dioramen, präsentieren sie Szenen wie diese und andere Arbeiten, die in Zusammenarbeit mit den Präparatoren des Museums entstanden sind. Fenster in die Wirklichkeit einerseits und Auseinandersetzungen mit der Gegensätzlichkeit von Bild, Skulptur, Fläche und Raum. Das ungewöhnliche Ergebnis einer außergewöhnlichen Zusammenarbeit zwischen einer Künstlergruppe und den Präparatoren des Museums.

Pressematerial zum Download finden Sie unter folgendem Link:

http://public.nhm-wien.ac.at/Steinbrener_Dempf.zip

Rückfragehinweis:

Mag. Irina Kubadinow
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Zur Ausstellung
Täuschung und Irritation als künstlerische Strategie ziehen sich wie ein roter Faden durch die Arbeit der Künstlergruppe Steinbrener/Dempf und verweisen oft auf gesellschaftliche Sachverhalte. So wurde etwa die Linzer Ursulinenkirche im Projekt «Pass the Buck» scheinbar zu einer Starbucks-Filiale umgebaut. Das Implantieren von Skulpturen in Tiergehegen des Tiergarten Schönbrunns im Rahmen des Projekts «Trouble in Paradise», führte zu einem Einbruch der Realität in die Künstlichkeit des Zoos. Der inszenierte Störfall durchsetzt die künstliche und romantisierte Darstellung der Wildnis mit Elementen der Zivilisation.

In der Ausstellung «Freeze!» setzen sich Steinbrener/Dempf nun ebenfalls mit der Künstlichkeit der romantisierten Tierdarstellung sowie der Konfrontation von Mensch und Tier auseinander und revitalisieren ein für naturwissenschaftliche Museen traditionelles Ausstellungsmittel: das Diorama.

Im klassischen Diorama stehen das Vortäuschen von Realität und das Erzeugen einer optischen Illusion im Mittelpunkt. Die Kombination von dreidimensionalen Objekten im Vordergrund und einem zweidimensionalen Hintergrund erzeugt eine künstliche Nachbildung der idealisierten Wirklichkeit.

Die drei gezeigten Dioramen thematisieren Strategien des Zusammenlebens von Tier und Mensch im urbanen Kontext. Affen, die sich in scheinbarer Idylle harmonisch in ihre Umgebung einpassen und assimiliert im Kabeldschungel der Großstadt leben. Krabben, die vollkommen unbeirrt, beinahe autistisch jegliche Veränderung ihres natürlichen Lebensraums ignorieren und sich stur ihren Weg durch und über zivile Hindernisse suchen. Und schließlich ein Elch der wortwörtlich mit seiner gebauten Umgebung kollidiert. Assimilation, Ignoranz und Kollision.

Die dreidimensionalen Schaukästen gehen aus einer Inszenierung zweidimensionaler Bilder hervor. Das Motiv des Mumbai-Dioramas «Assimilation» ist von einer tatsächlichen Fotografie eines Affen, der zwischen den Dächern der Millionenstadt umgeben von einem Dschungel aus Stromkabeln fast nicht mehr zu sehen ist, abgeleitet. Das Diorama «Ignoranz» und dessen Motiv der Krabben im Wohnzimmer ist einer Abbildung aus dem Magazin der National Geographic Society nachempfunden. Das Elch-Diorama «Kollision» basiert auf einem YouTube-Video, in dem ein Elch sich in einem schwedischen Supermarkt verirrt, auf dem glatten Boden ausrutscht und mit seinem Geweih die Regale abräumt. Da das Video von einer Überwachungskamera aufgenommen wurde, ist auch das Diorama in der Perspektive der Kamera aufgebaut und um 10° gekippt.

Neben den drei Dioramen werden zehn großformatige Fotografien in der Ausstellung gezeigt. Zum einen handelt es sich dabei um Abbildungen von Dioramen, die ebenfalls in Zusammenarbeit mit den Präparatoren des Naturhistorischen Museums im Studio von Steinbrener/Dempf entstanden sind. Zum anderen um Stillleben mit Tieren und sogenannte Tierstücke. Die sorgfältig arrangierten Stillleben folgen dem klassischen flämischen Vorbild des 17. Jahrhunderts. Den Tieren kommt hierbei jedoch ausschließlich eine allegorische Bedeutung zu, da es nicht um die Abbildung von Realität, sondern um die gegenständliche Inszenierung der Tiere als Objekte geht. Folgen die Dioramen noch gewissenhaft einer populärwissenschaftlichen Wahrheit, so konzentrieren sich die Tierstücke ausschließlich auf die figurale Darstellung der Tiere und vereinen durch inszenierte Gesten und Haltungen zoologisch unvereinbares. Das naturwissenschaftliche Exponat wird zum Objekt der artifiziellen Inszenierung und es kommt zum grotesken Moment theatralischer Darstellung, wenn etwa eine Hyäne dabei zusieht, wie ein Biber im Begriff ist in einen Luster zu beißen.

Die Stillleben, Tierstücke und Studio-Dioramen sind dreidimensional aufgebaute Kompositionen, die zweidimensional abgelichtet werden, wohingegen die Ausstellungsdioramen dreidimensional nachgebaute Momentaufnahmen einer zweidimensionalen Vorlage sind. Das «Stillleben mit Kobras» changiert zwischen abgebildeter Wirklichkeit und abstrakter Grafik. In der Fotoarbeit «The Garden of Earthly Delights» wechseln die Ebenen zwischen Zwei- und Dreidimensionalität nicht nur durch die Abbildung einer räumlichen Komposition sondern auch durch das Verschwimmen der Grenzen zwischen den Objekten des Dioramas mit dem gemalten Hintergrund.

Die Verschränkung von Zwei- und Dreidimensionalität und die Aufhebung deren Grenzen hat ihren Ursprung nicht nur in der inhaltlichen Auseinandersetzung mit der Technik des Dioramas, sondern resultiert zu einem großen Teil aus der professionsübergreifenden Zusammenarbeit von Rainer Dempf, Martin Huber und Christoph Steinbrener, da hier die Techniken und Methoden von Grafik, Fotografie, Architektur, Planzeichnung, Bildhauerei, Malerei und Handzeichnung aufeinandertreffen und miteinander interagieren.

Historisch gesehen war das Diorama ein Instrument zur patriotisch verklärten Darstellung von romantisierter Natur (American Museum of Natural History in New York). Die Ausstellung «Freeze!» ist der Versuch, den romantisierenden Blick der Tierdarstellung gegen einen realistischen Blick im Bezug auf die heutige Verhältnisse wachsender Zivilisation auszutauschen.

Zum ersten Mal in der Geschichte wohnt nach Angaben der Vereinten Nationen die Mehrzahl der Menschen in riesigen Stadtgebieten mit mehr als zehn Millionen Einwohnern. Aber selbst in aus Beton, Stahl und Glas errichteten Städten leben Tausende von Tierarten.

Die Dioramen der Ausstellung sind somit ein exemplarisches Abbild einer realistischen und entromantisierten Darstellung von Tieren im urbanen Kontext sowie eine Momentaufnahme des veränderten Verhältnisses zwischen Tier und Mensch. Der idealisierten Vorstellung vom frei in der Wildnis lebenden Tier wird der Blick auf den in Veränderung begriffenen natürlichen Lebensraum von Wildtieren entgegengestellt.

Über das Naturhistorische Museum Wien

Eröffnet 1889 ist das NHM mit etwa 30 Millionen Sammlungsobjekten und mehr als 550.000 Besucherinnen und Besuchern im Jahr 2011 eines der bedeutendsten naturwissenschaftlichen Museen der Welt. Seine frühesten Sammlungen sind über 250 Jahre alt, berühmte und einzigartige Exponate, etwa die 25.000 Jahre alte Venus von Willendorf, die vor über 200 Jahren ausgestorbene Stellersche Seekuh, riesige Saurierskelette sowie die weltweit größte und älteste Meteoritenschausammlung zählen zu den Höhepunkten eines Rundganges und machen die Faszination Natur in 39 weiträumigen Schausälen erlebbar. 
In den Forschungsabteilungen des NHM betreiben etwa 60 Wissenschafter aktuelle Grundlagenforschung in den verschiedensten Gebieten der Erd-, Bio- und Humanwissenschaften. Damit ist das Museum wichtiges Kompetenzzentrum für öffentliche Fragen und eine der größten außeruniversitären Forschungsinstitutionen Österreichs. 

Das neue Imagevideo des NHM finden Sie hier: www.youtube.com/watch?v=Fwxf6LejQ2Y
Biografie Steinbrener/Dempf (seit 2001)

Steinbrener/Dempf experimentieren mit der Sichtbarmachung gesellschaftlicher Sachverhalte. Dabei gehen sie von einem erweiterten Begriff der Skulptur als einem heterogenen und dynamischen Gebilde aus, in das unter anderem gegenständliche, soziale und symbolische Elemente einwirken. 

Seit 2009 betreiben Steinbrener/Dempf gemeinsam mit Bernhard Kellner die „Wandzeitung“ in den Schaufenstern ihres Studios  

Christoph Steinbrener, Bildhauer, geb. 1960, lebt in Wien

Martin Huber, Architekt, geb. 1967 in Tirol, lebt in Wien

Rainer Dempf, Fotograf und Typograf, geb. 1961, lebt in Wien

Ausstellungen und urbane Projekte (Auswahl)

2012 «Freeze!, Dioramen und Stillleben» Naturhistorisches Museum Wien

2012 «Mit sofortiger Wirkung – künstlerische Eingriffe in den Alltag» Project Space, Kunsthalle Wien

2011 «Metamart, Kunst und Kapital», Künstlerhaus Wien

2011 «Stock Exchange», Dreieckstudio, Wien

2011 «One before», Heinestraße 25, Wien

2011 «Präparate», Galerie 18m, Berlin

2010 «Barocke Wasserskulptur», Lendhafen, Klagenfurt

2010 «Wandzeitung», eine Soziale Skulptur, in den Schaufenstern des Studios Glockengasse

2010 «Liaisons Dangereuses», kuratiert von Ludwig Seyfarth, Galerie Thomas Rehbein, Köln

2009 «Trouble in Paradise», Skulpturen in den Gehegen des Tiergarten Schönbrunn

2008 «Jesuitenkosmos», Installation an der Decke der Jesuitenkirche, Wien

2008 «Volksbad Waagner-Biro-Straße», Eröffnung des Steirischen Herbstes, List-Halle, Graz

2008   Espai d’art contemporani de Castelló (EACC), Valencia

2008 «Instant Urbanism», DAC/Danish Architecture Centre, Copenhagen

2007   MUVIM, Museu Valencià de la illustració i de la Modernitat quevedo, València

2007 «Schaurausch», Linz 09/OK-Centrum für Gegenwartskunst, Linz

2007 «Instant Urbanism», S AM – Schweizer Architektur Museum, Basel

2007 «Public Art Trieste», Palazzo Costanzi/Museo d’Arte Moderna Ugo Cara, Trieste

2007 «Ticket to the Moon», Westbahnhof Wien

2007 «Ticket to the Moon», Hauptbahnhof Linz

2006 «In Between», Julia C. Butridge Gallery, Dougherty Arts Center, Houston, Texas 

2006 «UD.A», Ultimos Disenos, Fundacion Canal, Madrid

2006 «Ordnung muss sein», der Apparat, Wien

2005 «Delete», Neubaugasse Wien, in Kooperation mit der Kunsthalle Wien

2003 «Operation Figurini», Wiener Märkte

2001 «Unternehmen Capricorn», Karmelitermarkt, Wien – in Kooperation mit dem MUMOK, Naturhistorischem Museum, Technischem Museum, Historischem Museum,  Volkskunde Museum, Österreichischem Völkerkundemuseum, Wien-Museum, Jüdischem Museum, Sigmund Freud Museum und dem Heeresgeschichtlichen Museum

Kataloge, Filme und andere Publikationen (Auswahl)

2012    «Public Art Vienna, Aufbrüche – Werke - Interventionen», Roland Schöny (Hg.), Verlag für moderne Kunst Nürnberg

2012     «Kartographisches Denken» Christian Reder (Hg.):

Edition Transfer bei SpringerWienNewYork

2011     «Parabol #6, Don’t you dare» curated by section.a

2009    «Trouble in Paradise» Skulpturen in den Gehegen des Tiergarten Schönbrunn. Mit Beiträgen von Ernst Strouhal, Dorothee Bauerle-Willert, Dagmar Schratter u.a., Orange  Press, Freiburg

2009     «Wem gehört die Stadt, Wien – Kunst im öffentlichen Raum seit 1968», 

Verlag für moderne Kunst Nürnberg

2009     «City_System_s», Betrachtungen, Strukturen, Interventionen, Pamela Batar (Hg.), Angela Heide, Art Minutes Publishing, Wien

2008   «Public art a Trieste e dintorni», Silvana Editorale, Mailan

Information
	Steinbrener/Dempf

FREEZE! Dioramen und Stillleben

06. Juni bis 23. September 2012

Eröffnung: Montag, 06. Mai 2012, 18.30 Uhr 
Veranstaltungen:

NHM Thema

Sonntag, 10. Juni, 15.30 Uhr

Der Elch im Supermarkt. Führung mit Aikaterini Anastasiou

In der Ausstellung „Freeze“ zeigen dreidimensionale Schaukästen Wildtiere in menschlichen Siedlungen. Auch Wien hat einige Wildtierarten zu bieten.

NHM Kids & Co ab 6 Jahren

Sa, 16., 23. und 30. Juni sowie So, 17. Und 24. Juni:

Der Elch im Supermarkt. Wir zeigen Wildtiere, die durchs Wohnzimmer wandern, „einkaufen gehen“ und zwischen Stromleitungen herumturnen.

Öffnungszeiten:

Do–Mo, 9.00–18.30 Uhr | Mi 9.00–21.00 Uhr | Di geschlossen

Anfahrt:

U-Bahnlinien U2, U3 | Autobuslinien 2A, 48A

Straßenbahnlinien 1, 2, D, 46, 49

Eintritt

Erwachsene                                                       € 10,00

bis 19 Jahre & Freunde des NHM              freier Eintritt

Ermäßigungsberechtigte                                      € 8,00

Gruppen (ab 15 Personen) pro Person               € 8,00

Studenten, Lehrlinge, Soldaten & Zivildiener       € 5,00

Jahreskarte                                                        € 27,00

Informationen

info@nhm-wien.ac.at

www.nhm-wien.ac.at

Tel. +43 1 521 77


	


Wir danken den Sponsoren der Ausstellung:
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Pressebilderübersicht
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Ausstellungsansicht FREEZE, © NHM, Kurt Kracher










